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rait dans la posture du quémandeur

entièrement livré au bon vouloir

des maîtres. Et si lesdites
associations ne remplissaient pas leur
rôle d'avocats, le paysage helvétique
aurait assurément un autre- visage.

Neues Gartendesign mit Stauden
und Gräsern

Piet Oudolf mit Noel Kingsbury,

aus dem Englischen von Laila

Neubert-Mader

160 Seiten, zahlreiche Farbfotos,

24 x 28,5 cm, Verlag Eugen Ulmer,

Stuttgart 2000,
ISBN 3-8001-6691-7

Piet Oudolf gestaltet Gärten und
Parkanlagen in ganz Europa. Sein

eigener Garten und seine Gärtnerei

in der Nähe von Hummelo,
Niederlande, haben Weltruhm
erlangt. Er ist ausserdem ein erfolg¬

reicher Pflanzenzüchter. Die von
Piet Oudolf gestalteten Gärten

erregen die Sinne und wecken

Emotionen. Seine Art und Weise,

Stauden zu kombinieren, stützt
sich in erster Linie auf die Gestalt

der Pflanzen, ihre Struktur, Textur,

auf Licht und Bewegung. Die

Blutenfarben spielen - im Gegensatz

zur traditionellen Rabatte -
für ihn nur eine untergeordnete
Rolle. Pflanzen als Einzelelemente
eines stimmungsvollen Gartens

fügen sich zu Überschwang!ichen
und stimmungsvollen Kompositionen

zusammen.
Das vorliegende Werk stellt die

Arbeit von Piet Oudolf umfassend

dar, unterstützt durch herrliche
Farbfotos. Das Buch enthält alle

Informationen, um ähnliche
Effekte erzielen zu können. Es

werden zunächst die wichtigsten
Pflanzengruppen vorgestellt. Die

gezeigte Auswahl an Stauden und
Gräsern schmückt den Garten in

ihrer Wachstums- und Blühphase
ebenso wie im abgestorbenen
Zustand. Die Pflanzen werden

zunächst nach der Gestalt ihrer
Bluten und Fruchtstände, weiterhin

nach der Form und Struktur
ihrer Blätter und erst dann nach

ihrer Farbe ausgewählt. Im Kapitel
«Die Pflanzenpalette» erläutern
die Autoren die Eigenschaften
bestimmter Pflanzengruppen. Im

Kapitel Kompositionen geht es um
Wiederholung und Rhythmus,

um die verschiedenen Kombinationen,

um den Unterschied von
Strukturbildnern und Füllpflanzen,

naturnahe Bepflanzungen,

Staudenpflanzungen für alle
Jahreszeiten...

Ein schönes Buch, welches für den

Landschaftsarchitekten nützlich
ist, aber auch für interessierte
Laien eine Fundgrube an Ideen

darstellt.
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VIER GENERATIONEN

BAUMSCHULE DAEPP

Die Familie Daepp kann auf vier
Generationen Firmengeschichte
zurückblicken. Das Unternehmen,
1875 aus einem Bauernbetrieb in

Oppligen gegründet, hat seinen
Sitz seit 1936 in Münsingen. Hier
bestand bereits 1903 eine
Baumschule. Anfänglich wurden nur
Obst und Beerenpflanzen kultiviert.

Der Apfel «Berner Rosen» ist
die Haussorte und der Stolz der
Familie. Heute sind «Alle Pflanzen

für Ihren schönen Garten» im
Angebot, das sich vorwiegend an

Gartenprofis, aber auch Privatkunden

richtet. 14 Hektaren Eigenproduktion

und ein reger Handel mit
vielen europäischen Ländern sorgen

dafür, dass die Baumschule

den hohen Ansprüchen der
Kundschaft genügen kann.

Seit 1972 leitet der heutige
Firmeninhaber, Johann Georg Daepp die

Baumschule. Der in Deutschland

ausgebildete Gartenbauingenieur
konnte das Unternehmen dank

Pioniergeist im Bereich der

Container-Pflanzen-Kultur zu einem
modernen Unternehmen
weiterentwickeln. Seit den späten 60er-

Jahren setzt die Firma Daepp nur
noch auf den Zweig Baumschule

und Staudenkulturen. Heute bietet

sie dem Fachhandel ein volles

Sortiment dieses Spektrums an.
Auch Privatkunden können von
der grossen Auswahl profitieren.
Heute werden die 14 Hektaren mit
etwa 30 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern bewirtschaftet. Eine

eigene Wasserversorgung sichert
den Wasserbedarf. Neueste

Technologien sind im Einsatz, wie

Robotertopfmaschine,
Ballenstechmaschinen, Computernetz

mit 12 Terminals, vollautomatische

Bewässerung.

Die Baumschule Daepp geniesst
bei der Kundschaft und in
Fachkreisen bis weit über die Kantonsgrenzen

hinaus einen ausgezeichneten

Ruf. Johann Daepp ist

Vizepräsident des Verbandes Schweizerischer

Baumschulen. In Münsingen

wurden bereits über 100 l.ehr-
töchter und Lehrlinge mit grossem

Erfolg ausgebildet. Sohn

Patrick Daepp studiert zurzeit an
der Fachhochschule Wiesbaden

Gartenbau und wird demnächst
das Unternehmen in der S.Gene¬

ration weiterfuhren.
Baumschule Daepp Münsingen,
Bärenstut 7, 3110 Münsingen BE,

Telefon 031-721 14 20,

Fax 031-721 62 08,

E-Mail baumschule@daepp.ch,

Homepage www.daepp.ch
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